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Nachm, die Abschrift N. E. durchgesehen und neuen Schluss ge- 
schrieben. 

Bei Mama genachtm.; mit Tante Johanna.- 
30/6 Vm. Tennis.- Große Hitze.- 

Nm. N. E. zur endgiltigen Correctur der Frau Grünwald mitge- 
geben. 

- Mit 0. zu Saltens, dort, mit Bahr genachtmahlt.- Bahr fährt nach 
Holland. Er scheint sich wohl zu befinden und war prächtig - 

Juli 
1/7 Vm. Tennis (große Hitze).- 

Nm. geordnet.- Abend im Wagen mit Saltens über Neuwaldegg 
Hütteldorf zu Richard nach Rodaun.- Dort Leo.- Leo’s Verstimmt- 
heit.- Judengespräch.- Zu Richard ich ernstlich über seine Lebens- 
weise, Zeitverschwendung etc.- 

Dann zu Hugo’s, im Garten, zurück Nachts.- 
2/7 Sonntag.- Vm. bei Gisa, Adieu gesagt; Mgs. Mama, Tante Jo- 
hanna, Arthur Wilheim da, vorher Paul Marx.- 

Nm. fuhr ich nach Reichenau. Las Specht über Mahler etc.- 
Ankunft Kurhaus, eine Stunde später holt ich 0., den Buben und 

Frau Tallian von der Bahn ab.- 
3/7 Hitze dauert an.- Schönes Zimmer. Traum, dass mir nur wenige 
Jahre bestimmt.- Uhr steht, wie ich erwache.- Früh ins Vollbad.- 

Dann mit 0. und dem Buben auf den Wiesen und rings herum. 
Bub: „In mein Türkenschanzpark, in mein Zu Hause wo ich immer 
geh, sind zwei Fahnen.-“ - 

Erinnerungen. Als Kind von 7 oder 8 Jahren war ich hier, im 
Thalhof, besprach mit Felix Sonnenthal einen Plan, die Welt zu er- 
obern, und zwar wollten wir bei Reichenau anfangen, so sehr gefiel es 
uns. Wir wollten uns als Teufel verkleiden - „da wird der alte Aber- 
glaube in den Menschen erwachen“ ... sagte ich.- Im Jahr 85, eben 
Doctor geworden, wieder Thalhof, verliebt mich in die schöne Frau 
Meyerhoffer - spielt mit Minnie B. Tennis! - und kümmerte mich 
nicht um Olga W.- 86 - Olga W.- Die häufigen Fahrten hieher in den 
spätem Jahren. Erwachen des Landschafts- und Naturgefühls.- Win- 
terbilder.— Pokerspiel.- Endlich 900 Olga (mit Liesl) in dem kleinen 
Zimmer, an der Grenze von Payerbach, mit dem schönen Garten, der 
sich an dem Fluss zieht. Schreibe Ltnt. Gustl im Kurhaus.- Im vorigen 
Jahr mit Olga bei Mama im Kurhaus - Und heuer sind wir mit dem 
Kinde da, und an der selben Stelle, wo wir, Olga und ich, uns vor 5 
Jahren, spät Abends Adieu gesagt, am Fluss, halt ich den Buben übers 


